
re ver2 Beilage zu Nr 51 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis u

53

mm

von Greiner und Koch das Verſprechen mir gegenüber zu ſchweigen Da j 2 Wochen Gefängniß wegen Uebertretungen des Vereins und Verſamm geſehen Der Metteur vom Volksblatt Benthin bekundete unter
ſtand ich rathlos während die Hölle in meiner Bruſt tobte Lieber hätte lungsgeſetzes fünfmal mit zuſammen 116 Mk wegen Uebertretung des ſeinem Eide daß verſchiedene Artikel über die Böllberger Mühle
ich das Leben als dieſes Geld verloren aber was thun Ich ſuchte Preßgeſetzes mit 20 Mk und wegen Majeſtätsbeleidigung mit 8 Monaten nicht von Thiele geſchrieben waren ob Mannigel welche ge
vergebens nach einem rettenden Gedanken gab aber die Hoffnung dennoch Feſtungshaft vorbeſtraft iſt Mannigel iſt bis jetzt rechtskräftig wegen ſchrieben wiſſe er nicht Erſterer bearbeite alle Theile des Blattesg nicht auf Vor allem mußten die wider mich Verbündeten in dem Glauben Beleidigung zu 50 Mk Geldſtrafe und wegen Majeſtätsbeleidigung zu Zur weiteren Beweisaufnahme wurden noch einige Artikel aus dem Volks

erhalten werden ich wiſſe nicht was vorgegangen war Es gelang mir 3 Monaten Gefängniß verurtheilt welch letztere er gegenwärtig verbüßt blatt verleſen die aus dem Februar 1896 ſtammen als der Streik bei
W denn auch wirklich ſie zu täuſchen Am 9 Januar 1851 ſtarb mein Das Gericht hatte zuerſt über zwei Berufungsſachen des Angeklagten ſ Sernau war Der Staatsanwalt beantragte Beſtrafung beider Angeklagten

wir in Oheim Der alte Sonderling hatte mir und den anderen gegenüber Mannigel wegen groben Unfugs zu befinden und dann über die erſtinſtanzliche im Sinne des Eröffnungsbeſchluſſes und zwar Thiele mit 2 Jahren
wiederholt geäußert wenn er wirklich im Blockhauſe ſterben ſollte ſo Anklage gegen beide wegen Beleidigung der Direktoren der Hildebrandt ſchen Mannigel mit 1 Jahre Gefängniß Die beiden Direktoren Hildebrandt

N wünſche er nach der Seeküſte zurückgebracht und dort begraben zu werden Mühlenwerke Hildebrandt und Kaumann derart daß Thiele als der wirkliche und Kaumann waren als Nebenkläger zugelaſſen deren Vertreter trat den
d4 allen Der Zufall wollte aber daß es uns an einem Transportmittel fehlte Thäter angeſehen wurde und Mannigel als Mitthäter reſp Gehilfe dazu Der Ausführungen des Staatsanwalts bei Der Beiſtand beider Angeklagten
dekannt Chriſtian Laarſen brach noch an demſelben Tage auf Er wollte un Vertreter der Angeklagten proteſtirte gegen die Verbindung beider Sachen Dr Slawyk beantragte Freiſprechung hinſichtlich der Beleidigungen der

verzüglich nach einer größern ziemlich entſernten Anſiedelung und von dort das Gericht beſchloß aber gemeinſchaftlich zu verhandeln folgte darauf Direktoren H und K Jn Betreff der eingelegten Berufungen werde zu cS nach v indem er hoffte man würde ihm einen Wagen oder doch wenigſtens die Verleſung des Urtheils in der am 18 September vor dem Schöffen prüfen ſein ob nicht eine fortgeſetzte Handlung vorliegt und ob bei dem

420 ein Pferd zur Verfügung ſtellen Nun galt es raſch zu handeln Jch gericht verhandelten Sache bei der die Nummern 193 198 des Volks r Unfug thatſächlich die öffentliche Ruhe oder blos die Gemüthsb erklärte ebenfalls den Weg nach der erwähnten Anſiedelung antreten zu blattes in Frage kamen und dann des am 27 Oktober gefällten Urtheils ſtimmung eines Einzelnen erſchüttert ſei Der Angeklagte Thiele trat für
müſſen um ein Fuhrwerk zu leihen mittels welchem man die Leiche nach j Beide Male war M wegen groben Unfugs zu der höchſten Strafe von ſeine Freiſprechung ein da bezüglich ſeiner Thäterſchaft nicht der Beweis
ihrem Beſtimmungsort ſchaffen könne Jch ſchloß mich alſo dem Miſſionär ſ ſechs Wochen Haft verurtheilt worden Er übernahm die Verantwortung erbracht ſei Wenn er der Thäter wäre würde er es ruhig auf ſich

gratis an Wir wechſelten nur wenige Worte Jn meinem Kopf wogten die für den Jnhalt der qu Artikel und lehnte jede Erklärung in welcher Ab ſ nehmen mag kommen was da wolle er ſei es aber nicht Der Gerichts
Gedanken wild und verworren durcheinander faſt war es mir als ſchlüge ſicht dieſelben geſchrieben ſind ab Die einzelnen Artikel mußten der Reihe hof verwarf die beiden Berufungen des Angeklagten M und verurtheilte

Werkſtatt der Wahnſinn ſeine Krallen in mein Hirn Wir waren allein weit und nach verleſen werden Der Beſchluß über die Eröffnung des Hauptver dieſen wegen öffentlicher Beleidigung der beiden Direktoren Hildebraudt
breit keine Menſchenſeele wer konnte jemals erfahren was an dieſer fahrens gegen beide Angeklagte beſagt daß Thiele im September 1896 und Kaumann zu einem Jahr Gefängniß der Angeklagte Th
einſamen Stätte vorging Ich blieb ſtehen ſpähete um mich und faßte durch eine fortgeſetzte Handlung in den Nummern 207 11 223 226 und wurde freigeſprochen Den Beleidigten wurde die Publikation des
krampfhaft das Meſſer welches ich unter dem Rock verborgen trug Da 228 des Volksblattes die beiden Direktoren Hildebrandt und Kaumann Urtheiltenors in dem Anz der Hall Ztg Ztg und Volks
perlten plötzlich eiſige Tropfen auf meiner Stirn eine unbeſchreibliche ſ beleidigt und von denſelben nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet blatt zugeſprochen alte Platten und Formen der Nummern und dieſe

an Angſt ergriff mich Jch fühlte wie mein Arm erlahmte wie meine Kniee j hat und zwar als thatſächlicher Redakteur Mannigel dem Mit ſelbſt find unbrauchbar zu machen Durch die Artikel iſt das Publikum
zitterten Ein Mörder Nein nein niemals ſtöhnte etwas in mir j angeklagten wiſſentlich durch die That Beihilfe geleiſtet hat indem er derartig beunruhigt worden daß ſich die ganze Erregung als grober Unfug

3 nuß Es mag wohl mein im Todeskampf liegendes Gewiſſen geweſen ſein j unter die Nummern in denen die qu Artikel erſchienen waren ſeinen darſtellt Urtheil und Strafen erſchienen angemeſſen daher waren die Be
ußbaum Wenn ich mir jetzt alles vergegenwärtige ſo zweiſle ich wirklich an meiner Namen ſetzen ließ rufungen zu verwerfen Bezüglich der anderen in Frage kommenden
k 1 Ver damaligen Zurechnungsfähigkeit Hinter dem Manne herſchreitend dachte Der Angeklagte Thiele erkannte an daß er angeſtellter Redakteur des Artikel iſt es höchſt wahrſcheinlich daß Thiele dieſelben geſchrieben hat
iſche mit ich an das Gold das ſchöne funkelnde gleißende Gold Jch hörte Volksblattes iſt verweigerte aber über die interne Einrichtung der Redaktion denn ſie verfolgen alle denſelben Endzweck Wenn er nur einige geſchrieben
henſtühle es klirren ich ſah es rollen es war mir als könnte ich ebenſowohl die Auskunft Er beſtreitet der Verfaſſer der Artikel über die Zuſtände kann er nicht für alle verantwortlich gemacht werden deshalb konnte es
e meiſt mein eigenes Blut hergeben Wie ein Sinnloſer taumelte ich hin und in der Bölberger Mühle zu ſein und daß die darin ausgeſprochenen Be ſich nur um M handeln Jn den Artikeln ſind ſchwere Beleidigungen
ieu her preßte die geballten Hände an die Stirn und achzte laut auf Jch hauptungen unwahr ſeien Vorſ Unter den Artikeln vom 5 bis 30 der Direktion enthalten Behauptungen welche wenn ſie wahr wären ge

glaube ich weinte ſogar denn Laarſen wandte ſich plötzlich um ſah mich September ſteht Mannigel als verantwortlicher Redakteur iſt dies blos eignet waren die Direktion verächtlich zu machen herabzuſetzen Die ge
erſtaunt an und fragte mit ſeiner ruhigen tiefen Stimme Was iſt pro torma Thiele Darüber kann M Auskunft geben Vorſ Sie ſchilderten Mißſtände ſind ſo ſchwerer Natur daß ſie wenn ſie die

a Jhnen Erfaßt Sie der Schmerz um den Verſtorbenen mit ſolcher Ge ſollen Thiele Hilfe geleiſtet haben Sie können aber auch als Mitthäter in Direktion geduldet oder nur fahrläſſig geduldet hätte dieſe ſchwer belaſten
W walt Da war es um mich geſchehen Da ſchwand mir der letzte Reſt Frage kommen Jch war damals verantwortlicher Redakteur Die müßten Einzelne von den Zeugen geſchilderte Sachen von denen nicht

von Vernunft und Ueberlegung Ich ſtürzte mich auf den Prieſter packte Artikel ſind uns von privater Seite zugegangen und ich habe ſie für wahr einmal feſtſteht ob ſie wahr ſind ſind ſo übertrieben und die Zeugen
r den ihn bei beiden Armen und rief mit halberſtickter heiſerer Stimme Das gehalten da ich früher ſelbſt mal in einer Mühle gearbeitet habe haben ſich ſo in Widerſprüche geſetzt daß ihnen faſt nicht zu glauben war

Teſtament Das Teſtament Her damit Jch muß es haben Es folgt nun die Verleſung der Artikel in Nr 207 bis 211 228 Es iſt feſtgeſtellt daß die Zuſtände in der Böllberger Mühle
otisoh Niemals Der Wille des Todten iſt mir heilig erwiderte er indem ſ 226 und 228 des Volksblattes in denen die ekelerregendſten Zuſtände in ſolche ſind wie man ſie nur wünſchen kann daß eine Reinlich

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruc verboten
Mein Oheim ſprach jetzt davon ſobald als möglich die große Reiſe über

den Ozean anzutreten Aber ſeine Kräfte verfielen rapid und wir waren
zu weit entfernt von jeder größeren Ortſchaft um raſch Hilfe herbeiſchaffen
zu können Je kränker er wurde deſto mehr ſchien ſeine Abneigung gegen
mich zu wachſen Der Miſſionär erzählte uns er habe ſeine Gefährten
perlaſſen um die nächſte Anſiedelung zu erreichen allein die rechte Spur
verloren und ſich verirrt Er wolle in einigen Tagen weiterziehen undhoffe in O die Genoſſen wieder zu teeſſen Dort würde ihm auch
der deutſche Konſul Schutz und Unterſtützung nicht verſagen Benten
fand Gefallen an der Geſellſchaft des frommen Mannes der ſein
treueſter Pfleger wurde und ihn Tag und Nacht nicht mehr ver
ließ Das beunruhigte mich Jn Mathias Greiner und Jakob Koch
hatte ich bald ein paar ehrliche aber bornirte und leicht zu täuſchende
Leute erkannt die übrigens mit ihrer Arbeit vollauf beſchäftigt waren
und alles blindlings glaubten und thaten was der Miſſionär
ſagte Sie betrachteten ihn offenbar als einen Heiligen Seine
langen und eifrigen Unterredungen mit meinem Oheim kamen mir
aber verdächtig vor Jch beſchloß die beiden zu behorchen und ſagte
daher wiederholt zu Greiner und Koch daß ich es in dem engen Block
hauſe nicht aushalten könne nahm meine Flinte und ging fort kehrte
aber heimlich wieder zurück ſchlich mich an eine der Schießſcharten und
lauſchte Da hörte ich denn eines Abends als es mit Benten ſchon ziem
lich zu Ende ging den Miſſionär ſagen Doch das iſt möglich Ver
fügungen zu Gunſten der Kirche oder milder Stiftungen können ſogar
ganz formlos errichtet werden wofern ſie nur durch zwer Zeugen zu be
weiſen ſind Befindet ſich ferner der Teſtator in einer Ortſchaft oder einem
Gebäude wo in Folge außerordentlicher Umſtände kein Notar oder Ge
meindevorſtand herbeizuſchaffen iſt ſo genügt eine mündliche Erklärung
vor drei Zeugen oder eine von dem Erbtaſſer unter Angabe des Ortes
und des Tages der Errichtung eigenhändig geſchriebene und von drei
Zeugen unterſchriebene Erklärung Sie können dieſelbe ſofort aufſetzen ich
und die beiden Bewohner des Blockhauſes werden unterſchreiben Dieſes
Teſtament ſoll dann wenn es wirklich des Himmels Wille iſt Sie abzu
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berufen von mir nach O gebracht und unter Darlegung der näheren
Umſtände dem deutſchen Konſul übergeben werden damit dieſer es ſofort
an die Gerichtsbehörde in H ſende So wird Jhr letzter Wille er
füllt und der Reichthum dient einem guten Zweck

Das in dem Blockhauſe Geſprochene vernehmend las jetzt Dr Förſter
nach einer kurzen Unterbrechung weiter wollte ich hervorſtürzen Der
Zorn raubte mir faſt die Beſinnung Glücklicherweiſe bezwang ich mich
aber doch Mathias und Jakob würden ſich ja gleich auf Seite des
Miſſionärs geſtellt haben Mit Gewalt war gegenwärtig nichts aus
zurichten Jch ſtopfte mir das Taſchentuch in den Mund um nicht laut
aufzuſchreien vor Wuth und Verzweiflung und blieb auf meinem Beob
achtungspoſten Laarſen rief die beiden Männer theilte ihnen in Kürze
das Nähere mit und Benten ſchrieb nun ſeine ſchwindenden Kräfte zu
ſammenraffend die letztwilligen Beſtimmungen nieder Der Miſſionär las
hierauf das Teſtament vor ſodann wurde es von ihm und den zwei
anderen Zeugen unterzeichnet Nachdem es verſiegelt und mit der Auf
ſchrift verſehen war legte er das Dokument in ſein Gebetbuch und forderte

er ſich zu befreien ſuchte
Jeder Hilferuf verhallt hier ungehört keuchte ich Meine Seele

gebe ich eher hin als das Geld Ich bin der Stärkere von uns beiden
Her mit dem Papier

Nein und hundertmal nein elender Dieb
Dieb Wenn ich auch zum Mörder werde iſt es Deine Schuld

Ich umklammerte ihn feſter und rang mit ihm Er ſuchte mich ab
zuſchütteln Alle ſeine Kräfte bot er auf Vergebens Cines Tigers
einer Schlange hätte er ſich eher erwehren können Er ſtürzte Ich knieete
anf ihn und hielt ihn feſt Mir war es als wären meine Musteln zit
Stahl geworden und doch fühlte ich eine namenloſe Angſt vor mir ſelbſt
Jch will nicht morden Ich will nicht morden ſtöhnte ich Chriſ ian

Laarſen Deinem Prieſtereid vertraue ich Schwöre mir daß Du das
Teſtament vor meinen Augen vernichten daß Du niemand das Geheimniß
enthüllen willſt und ich laſſe Dich frei Er antwortete nicht Das
nahm ich für Zuſtimmung Da ich glaubte er ſtände im Begriff nach
zugeben hielt ich ihn wohl nicht mehr mit ſolcher Gewalt feſt Es gelang
ihm einen Arm zu befreien und mich mit kräftigem Stoß zurückzuſchleudern
Nun ſprang er empor und rief mit donnernder Stimme Was ich dem
Sterbenden gelobte das werde ich halten Nun und nimmermehr willige
ich ein Was dann geſchah Jch erinnere mich nur daß etwas in
meiner Hand und vor meinen Augen blitzte ehe mir ſelbſt klar wurde
daß es eine ſcharfgeſchliffene Meſſerklinge war hatte ich dieſe ſchon in die
Bruſt des Feindes geſtoßen Er taumelte und ſank nieder Nun warf
ich mich über ihn wühlte mit gierigen Händen in ſeinen Kleidern ergriff
endlich das Gebetbuch nahm das verſiegelte Schreiben heraus und wollte
es eben zerreißen da richtete Laarſen ſich noch einmal mühſam empor
Wie ein purpurner Strom floß das Blut aus einer tiefen Wunde auf
ſeinem Antlitz lagen ſchon die Schatten des nahenden Todes aber die
brechenden Augen ſtierten mich drohend an und von den zuckenden Lippen
rangen ſich leiſe und doch furchtbar deutlich die Worte Daß Du mich
ermordeſt verzeihe ich Dir aber wenn Du das Teſtament vernichteſt ſoll
Dich Gottes Fluch treffen und verfolgen bis ins Grab Dieſe
letzten Worte erſtarben in einem dumpfen Röcheln die Glieder ſtreckten
ſich er war todt Aber die Augen blieben weit geöffnet ich mußte
hineinſehen konnte weder den Kopf abwenden noch fliehen und der
bleiche Mund ſchien ſich zu bewegen als wolle er mir noch einmal zu
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um des Goldes willen Gleichwohl fürchtete ich mich vor dem Fluch denn
den wilden trotzigen Muth eines Verbrechers der Himmel und Hölle ver
ſpottet beſaß ich nie Da fiel mir plötzlich ein und ich mußte lachen
obſchon meine Zähne wie im Fieberfroſt aufeinanderſchlugen der fromme
Mann hatte mir ja eine Lücke gelaſſen durch die ich bequem hindurch
ſchlüpfen konnte ich brauchte das Teſtament nicht zu vernichten Nein
mochte es unverletzt und wohlbewahrt liegen bleiben Auch die Kirche
wollte ich nicht berauben und die Armen ebenſowenig Nach meinem Tode
ſollte alles geſchehen wie Benten es beſtimmt hatte Der einzige Unter
ſchied war nur der daß ſeine Abſichten um ſo und ſo viele Jahre ſpäter
ausgeführt wurden und daß man anſtatt ihn mich als den Wohlthäter
der Menſchheit ſegnen würde Jch legte das Teſtament wieder in das Gebet
buch und verbarg beides in der Bruſttaſche meines Rockes Aber nun den
Leichnam durfte ich nicht verlaſſen Ein anderer konnte des Weges kommen und
ihn finden Ich ſchleppte den Ermordeten in das Dickicht hin ſo weit ich konnte
Dabei rann mir der Schweiß von der Stirn Die Angſt raubte mir faſt
den Verſtand Jch meinte hinter jedem Baum müſſe einer ſtehen und
mich belauern Zu beten fing ich an aber da war es als drücke mir
jemand die Kehle zu Wie Blei ſo ſchwer lag es mir in den Gliedernkaum vermochte ich die Füße zu bewegen und ſrebte doch haſtig vorwärts

verzweifelt ohne mir Ruhe zu gönnen Endlich zeigte ſich meinen Blicken
eine Schlucht Jch ſtürzte den Todten hinab riß Gras Blätter Zweige
Schlingpflanzen ab Alles was nur im Bereich meiner Hände war und
warf es ihm nach bis auch das ſchärfſte Auge nichts mehr entdecken
konnte als ein grünes Gewirr Dann ſtürzte ich wie von Dämonen
verfolgt fort meinem Ziele zu Erſt als ich in die Nähe der Anſiedelung
kam ging ich wieder etwas langſamer aber nun fürchtete ich jeder müſſe
es mir anſehen daß ich zum Mörder geworden So barg ich meine ent
ſetzliche Erregung und den eiſigen Schauder der mich ſchüttelte unter den
erheuchelten Aeußerungen tiefen Schmerzes um meinen Oheim Es ge
lang mir einen mit Leinwand überſpannten Wagen zu bekommen und
ich kehrte nun in Begleitung des mir mitgegebenen Knechtes in das Block
haus zurück Zu Jakob Koch und Mathias Greiner ſagte ich der
Miſſionär habe ſich mehreren nach O ziehenden Anſiedlern an
geſchloſſen denen wir unterwegs begegneten Die beiden Männer ſtellten
weiter keine Fragen

Fortſetzung folgt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 27 Februar
Die Böllberger Mühle und die Thäterſchaft des Redaktenrs

Thiele Vor der Strafkammer wurde heute ein Prozeß verhandelt
welcher in zweifacher Beziehung ein mehr denn gewöhnliches Jntereſſe
hatte Einmal handelte es ſich um eine für die Bewohner unſerer Stadt
und deren Umgegend interne Angelegenheit die Böllberger Mühle be
treffend dann um eine die geſammte Preſſe berührende Sache bei der es
ſich um die eventuelle Beſtrafung eines Redakteurs außer dem als ver
antwortlich zeichnenden handelte Angeklagt waren der Redakteur Adolf
Thiele vom Volksblatt und der frühere verantwortliche vom Volks
blatt Korbmacher Auguſt Mannigel Aus den Perſonalien des Erſteren
geht hervor daß derſelbe ſeit dem Jahre 1887 wegen Beleidigung durch
die Preſſe zehnmal mit insgeſammt 720 Mk Geldſtrafen und 10 Monaten

der Böllberger Mühle geſchildert wurden Da dieſelben wegen ihrer Un
geheuerlichkeit ſeiner Zeit die größte Aufregung in der Stadt und darüber
hinaus verurſacht haben können wir hier darüber hinweggehen Es
handelt ſich nun darum feſtzuſtellen ob die Zuſtände wirklich geherrſcht
haben und die Artikel ihrem Jnhalte nach wahr geweſen Hierzu erfolgte
die Vernehmung mehrerer früher in der Mühle beſchäftigt geweſenen
Arbeiter wobei namentlich ein ſogenannter Mehlmiſchboden und das Piſſoir
auf dem 00 Weizenboden in Frage kommen ohne dabei natürlich die
Reinlichkeit im Allgemeinen außer Auge zu laſſen Aus den Ver
neh nungen der diesbezüglichen Zeugen war zu entnehmen daß wenn ſich
ein Arbeiter wirklich eine Unſauberkeit erlaubt hat ſolche auf den Mann
ſelbſt zurüclzuführen war Nach der jedem Arbeiter behändigten Fabrik
ordnung werden Verunreinigungen ſogar mit Geldſtrafe bedroht Auf
fallend war daß kein Einziger in der Mühle für werth gehalten hat in
dem Compioir Meldung von etwaigen Vorkommniſſen zu machen und
es iſt um ſo mchr zu verurtheilen wenn ſolche ſpäter als Waffen gegen
die Direktion benutzt werden die nach beſten Kräften auf Reinlichkeit ſieht
und von den Vorgängen gar keine Kenntniß hat Zur Rechtfertigung
der Hildebrandt ſchen Mühlenwerke ſei hervorgehoben daß ein ganz un
parteiiſcher Sachverſtändiger ein hieſiger großer Mühlenbeſitzer derartige
Schweinereien wie ſie im Rolkfsblatt angegeben waren oar nicht für
möglich hält Auch der Kreisphyſikus Herr Dr Fielitz der das Etabliſſement in
amtlicher Eigenſchaft unangemeldet revidirt hat ob den ſanitätspolizeilichen
Vorſchriften genügt ſei hat nichts Auffälliges bewerkt Weder floß der Schweiß
der Arbeiter ins Mehl noch ſpukte einer hinein noch einer an die Planke
deren Kruſte nicht aus Speichelflocken ſondern aus Flocken von Mehl
beſtand Kein Arbeiter huſtete Die Piſſoire waren genau ſo ſauber wie
in der Stadt Alles war außerordentlich propper und er hätte nicht
geglaubt daß in einer Mühle ſolche große Sauberkeit herrſchen kann da
ihm aus ſeiner Jugend ganz andere Zuſtände in Mühlen bekannt ſind
Mit Jdealzuſtänden können wir nicht rechnen und wenn wir jede Kleinig
keit die auf den Arbeiter aber nicht auf das Etabliſſement zurückzuführen
in Vetracht ziehen wollten dann könnten wir von keinem Bäcker und
Fleiſcher etwas kaufen und genießen Herr Direktor Hildebrandt hob
hervor daß die Direktion ſelbſt das allergrößte Intereſſe hat auf Sauberkeit
zu halten da ſonſt die Reklamationen von Seiten der Abnehmer kein
Ende nehmen würden Wenn die Arbeiter Unregelmäßigkeiten bemerkt
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Technik aber noch nicht ſo weit vorgeſchritten iſt muß das Mehl um eine
einheitliche Sorte zu erzielen von Menſchenhänden gemiſcht werden
find ganz genaue Vorſchriften gegeben
der Arbeit findet keineswegs ſtatt Es iſt
ſo oft er will auszutreten Von einem an die Planke ſpucken hat er
nie etwas geſehen ſo oft er kontrollirt hat Die Piſſioirs ſind mit Waſſer
ſpülung derart verſehen daß über jedem Becken ein Hahn ſich befindet
der beſtändig laufen ſoll die Cloſets ſind ebenfalls mit Waſſerſpülung
Alle Woche findet eine Reinigung derſelben ſtatt Es iſt noch niemals
vorgekommen daß Mehl welches nach Urin gerochen zur Verfügung ge
ſtellt iſt Alle dieſe Angaben namentlich in Betreff der Mehlmiſchmethode
auf dem Weizennullnullboden werden von mehreren Arbeitern beſtätigt
Keiner derſelben weiß etwas von einer übermäßig heißen Temperatur pon
Spucken ins Mehl von Behindertſein am Austreten u dgl

Bezüglich des durch die Artikel verübten groben Unfugs wurde Herr
Direktor Kaumann von der Böllberger Mühle vernommen Derſelbe be
ſtätigte daß nur der Arbeiter Fiſcher gemaßregelt worden iſt weil er ent
gegen der Fabrikordnung wiederholt Gelder in der Fabrik geſammelthatte Der Direktion ſt es ganz egal was für eine politiſche Ge
ſinnung ihre Arbeiter haben je gewährt ihnen volle Koalitionsfreiheit

außerhalb der Mühle aber duldet keine Agitation in der Mühle Nach
der Maßregelung des Fiſcher welche vom Gewerkſchaftskartell als zu Rech
geſchehen anerkannt iſt gewann es den Anſchein als ob die von der
un zugelaſſenen 26 Arbeitsſonntage gewaltſam abgeſchafft werden
ſollten Die in der Verſammlung gefallene Aeußerung daß die Böll
berger Mühle nur das Verſuchskaninchen ſei und dann gegen die
kleineren Mühlen vorgegangen werden ſollte ließ dieſen Schluß recht
fertigen Außer Fiſcher iſt noch der Müller Langrock gemaßregelt aber
nicht wegen politiſcher Agitation ſondern weil er die Direktion inſofern
hintergangen hatte daß er ſich verpflichtete in den Verſammlungen
das Jntereſſe der Direktion wahrzunehmen während er thatſächlich gegen
ſie auftrat Der Angeklagte Thiele beſtreitet daß er der Urheber der
Sperre geweſen Die der Direktion zugefügten Verluſte infolge der Artikel
ſind hier in Halle ſehr groß Hunderte von Bäckern haben ſich der
Anordnung des Kartells gefügt und einen Revers unterzeichnet nach welchem
ſie bei Vermeidung einer Konventionalſtrafe von 50 Mk ſich verpflichteten
von Böllberg kein Mehl zu beziehen Eine Anzahl Firmen hat Abnahme
des Mehls auf Grund der Artikel verweigert trotzdem feſt abgeſchloſſen
war Der Bäckermeiſter Carl Weber Steinweg 49 hat um Stundung der
Abnahme der akkordirten 100 Centner gebeten bei der jetzigen Unruhe
wie er in ſeinem Briefe ſchrieb da er mit derartigen Leuten viel zu
thun habe Die Lieferungen der Mühle wurden von Angeſtellten ver
folgt Adreſſen abgeſchrieben und im nächſten Tage im Volksblatt ver
öffentlicht Die Mühle iſt nicht nur hier in Halle ſondern auch in
anderen Städten Weißenfels Teuchern Zeitz u ſ w ſchwer geſchädigt
durch die Artikel es ſind auch andere Gewerbetreibende beunruhigt
worden

Es folgte hierauf die Beweiserhebung darüber ob der Angeklagte
Thiele als der wirkliche Redakteur des Volksblattes vom 20 Auguſt bis
23 September geweſen Herr Kriminal Inſpektor Sparig glaubte dies
bejahen zu können da die verantwortlichen Redakteure alles Profeſſioniſten
geweſen denen die Fähigkeit abgeht das Blatt ſo zu redigiren Er ſowohlwie andere Kriminalbeamte gehen in dem Redaktionszimmer immer nur

Thiele allein angetroffen den Angeklagten Mannigel hat man nie dort

keit herrſcht wie nur irgend möglich Die Vorwürfe waren daher
ganz unbegründet deshalb mußte eine hohe Strafe eintreten Die Artikel
waren nur geſchrieben um die Direktion den Wünſchen der Arbeiter und
der Partei gewillig zu machen

Jn der kürzlich ſtattgehabten Ziehung der Großen Kieler Aus
ſtellungslotterie fielen die Hauptgewinne drei Handwerksmeiſtern zu
der Erſte von 50 000 Mk nach Jtzehoe der Zweite von 20000 Mk
nach Steele in Weſtfalen der Dritte von 10000 Mk nach Halle Saale
Unmittelbar an die Beendigung dieſer Geldlotterie ſchloß ſich die Loos
ausgabe der ebenfalls mit bedeutenden baaren Geld gewinnen
reich ausgeſtatteten Metzer Dombau GeldLotterie an deren Ziehung
am 13 März ihren Anfang nimmt Dieſelbe enthält Hauptgewinne von
50000 Mk 20000 Mk 10000 Mk 5000 Mk 2c im Ganzen
6261 Geldgewinne die ohne jeden Abzug in Baar zur Auszahlung
gelangen Da die Metzer Dombau Lotterie ſich einer ganz beſonderen
Vorliebe des ſpielenden Publikums u erfreuen hat ſo wurde die ge
ſammte Loosausgabe ſehr raſch von den Loosgeſchäften aufgenommen
und es entfaltete ſich dann ein ſo rege Abſatz daß es in der That jedem
der dieſe Gewinngelegenheit zu benutzen gedenkt dringend anzurathen
ſt ſich ohne Verzug ein Loos zu ſichern Das Loos koſtet 8 Mk
30 Pfg und iſt in allen Looshandlungen jetzt noch zu haben Man
wende ſich auch direkt an die Verwaltung der Dombau Geld
Lotterie in Metz Der Beſtellung ſind 20 Pfg für Porto und Liſte

anzufügen

Schutzmittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Port
W H Mieleck Frankfurt a M

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 März 1897

Bei Südweſtwind warmes veränderliches Wetter mit
Neigung zu Niederſchlägen

4 ich treffen wenn Du das Teſtament ver und nicht gemeldet haben dann haben ſie gegen S 18 der Fabrikordnung wi De ſen h n gehen zitternd mir ſelbſt ein verſtoßen wonach jede zu melden iſt Es wäre der Direktion ſehr an Beſchwerden über unpünktliche re des
53 i Und doch ich fühlte es hätte ich alles ungeſchehen machen j genehm wenn ſie bei der Mehlmiſchung Maſchinen aufſtellen könnte GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
Ionnen ich würde dennoch wieder ſo und nicht anders gehandelt haben denn damit würde eine bedeutende Erſparniß erzielt werden Da die in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

u

Ein Zwang oder Druck bei
Jedem unbenommen

n
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Direktion Hans Julius Rahn

Dienstag d 2 März 1897 Faſtnacht
161 Vorſtellung 116 AbonnementsVorſt

Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende nach 9 l Uhr

Schülerbillets haben Gültigkeit

Der Widerſpenſtigen Zähmung
Luſtſpiel in 4 Akten v William Shakeſpeare
Nach der nes v Wolf Graf Baudiſſin
Schlegel Tieck für die deutſche Bühne be

arbeitet von Robert Kohlrauſch
Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen

Baptiſta ein reicher Edel
mann in Padua

Vincentio ein alter de
mann aus Piſa E Bornſtedt

Lucentio deſſen Sohn Lop Kramer
Petruchio ein Edelmann aus

Verona Br Geidner

Rud Biebrach

Gremio imgen Rudolf Jahnnis Bianca s Freier Rudolf dorenz

anio Lucentio s Diener G Demme

Gumio W MühlhanCurtis Diener Robert Müller
Nathangel Petruchio s Ernſt Bedau
Philipp Adolf DalwigEin Magiſter Alfred Boger
Ein Schneider R GrünbergKatharina Baptiſtas Louiſe Eyben
Bianca Töchter Norman
Ein Diener AltſchülerGäſte Volk

Der 2 u 4 Akt des Stückes ſpielt inPadua der 8 Akt in d Landhauſe Petruchio s

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe
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10,000 n 4 J1L008E à 3 Mark 30 Pfg Porto a Liste 20 Pfg extra sind noch zu veriehen greß F 4 Sohrader üaupt cent u ör Packholstr 2020 000
In Malle zu haben bel Richard sehrödel S 50d W J RDe De

Geschàäftsverlegung

S eallescher Janiweren von ſuhseh

Reserven

neuerbautes Nebenhaus Grosse Steinstrasse verlegt haben und

sein

und allem sonstigen Comfort versehen eingerichtet welche wir

unserer Kasse aus

heit bietet widmen wir nach wie vor alle Sorgfalt

Boettober

e J ASpecial Geschäft für Gas u Wasseraniage

Ernst Vieweg
t März nach meinem neuen Geschäftshaus

Geiststrasse 48

Der Verwaltung bei uns niedergelegter sogenannter offener Depots
trennter Verwahrung der Stücke und Coupons resp Dividendenbogen wohl die grösste Sicher

diese Einrichtung wird seit langer Zeit
bei uns in umfangreichster Weise benutzt und hat sich aufs Beste bewährt

Wir halten unsere Dienste für alle sonstigen Zweige des bankgeschäftlichen Verkehrs
gleichfalls bestens empfohlen und versprechen aufmerksamste und billigste Bedienung

Hallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf Co

F Fc J

Gasheiz u Badeöfen S

560e V

a p 0Actiencapital M 9,000,000M 2000 000
Hiermit gestatten wir uns zur Kenntniss zu bringen dass wir die Kassenräume in unser

wird deshalb künftig
der Pingang in unsere Lokalitäten ör Steinstrasse 75

In dem Neubau ist hauptsächlich auch auf die Herstellung eines feuer und einbruch
sicheren Tresors Bedacht genommen bei dessen Anlage alle Erfahrungen der neuesten Zeit
Anwendung gefunden haben Es stehen uns nunmehr ausgedehnte Räume für die Aufbewah
rung offener sowie geschlossener Depots jeder Grösse zur Verfügung ferner haben wir eine

Stahlkammer mit vermiethbaren Schrankfächern Safes
gegen eine sehr mässige Ver

gütung zur gefl Benutzung anbieten die näheren Bedingungen für diesen Verkehr liegen an

welche bei ge

G ä

2 Närz

Gaskronen Wandleuchtern S

Gasglühlicht Einrichtung
JEleetrisehe Feruzundoer

V en ſ Krosses ar
von

Ampeln ren ete

Gaskochherden

Me aSsSWwanren v
für Gasbeleuchtung

errmann s
Bier und Speisetunnel

Obere Leipzigerſtraße 54
Mittagstiscoh von 12 8 r im

Abonnement pro Woche 3 M
ff Lagerbier 1/10 Liter 10 Pſg

Echt Culmbacher Export von
G Sandler 410 Liter 15 Pfg

Möblirte Zimmer mit Kaffee pre
Monat von 15 Mk an

Otto Herrmann
Familien Abend

Kidergettesdienſe v St Ulrich

aus Anlaß des 1 Stiftungsfeſtes
Montag den 1 März Abends 7 i Uhr

im Prinz Garlkee
j rolog
J deren h n ggruppe 2 Miſſionsbild 3 Wie Gottwill 4 Luther u ſ Familie 5

kehr des verl Sohnes 6 Am S
wege 7 Armeniſche Märtyrer

II Scenen aus Trümpelmann s Lu
therfeſtſpiel a Luther in den Bann
gethan b Luther in die Acht erklärt

IV Schlußwort

Eintrittskarten I Platz à 50 II Platz
25 Gallerie 15 H ſind zu haben in den
Läden von prß Petſch Poſtſtr 6 Spierling Poſt Kurtzke geh Leipzigerſtr 94 n asper
Marktplatz 1 An den Saalthüren findet
kein Verkauf von Karten ſtatt Riohter

eim
eide

Mittwoch den 3 März 1897
162 Vorſtellung 117 AbonnementsVorſt

Farbe weiß
Don Carlos

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedrich v Schiller
Schülerbillets haben Gültigkeit

Fhalia Theater
Dienstag Anfang 8 Uhr

Benefiz für den Komiker und Regiſſeur
Georg Thümmel

Robert und Bertram
Gr Geſangspoſſe in 4 Abtheil v G Räder
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Marke Gloria roth und weiss
Marke Gloria extra roth
Perla ltalia roth u weiss fr Marea ſtalia

Marke a roth früh Vino da Pasto No 1
Marsala alt
Vino Vermouth di Torino

10 MillionenFlaschen in den Marken der Gesellschaft bis v verkauft
p U Fl bei 12 FIohne Glas

60 55
75 7090 85
05 l
90 8090 80sind allgemein anerkannt vorzugiie he Tisch und

Mittwoch Anfang 8 Uhr

Novität NovitätEine tolle Naoht
Stadt Theater Leipzig

Dienstag den 2 März 1897
Nenes Theater

Das Heimchen am Herd
Altes Theater

Die Reise um die Erde
in 80 Tagen

Krieger Begräbniß Verein

Montag den 1 März er Abends81 Uhr findet die ordentl Generai
versammiung im Vereinslokale ſtatt

Tagesordnung
1 Centenarfeier Kaiſer Wilhelm I
2 Stiftungsfeſt der Halleſchen Krieger

kameradſchaft
8 Verſchiedene Eingänge
Zahlreiche re erwünſcht

orſtand
A Geyer Vereinshauptmann

Café Bismarck
Dienstag den 2 d Mts

Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet

Schwade Magdeburgerſtr 25

R O MLeipzigerſtr per w Hackerbrän

München Oberbayern
Salzburg

Ho utereſſante Relſeeut Pfg

Reines e à Pfd 36 Pfg
Vorzügliche Tischhutter à Pfd l00 Pfg

Gang frische grosse Eier Stück 5 Pfg Mul 75 Pfg
F h Krauss Gr Ulrichstrasse 409Leipzigerstrasse 96

Saubere
Mädadien u Frauen

Gr Steinstrasse 42

werden

zum Muſterkleben
ſofort geſucht

Paul SeifeTuch Verſand T Neue Promnen de 14

Tür netSchuhwaaren
in nur dauerhafter Waare

zu ganz euorm billigſten Preiſen

W Wetterling Geiſtſtr 35

Dessertweiune
Gesetali o

Bismarckstr Ecke Fr Otto Selle
Blücherstr 3 Gustav Rühlemanun
Leipzigerstr 71 Friedr Höfer
Leipzigerstr 2 Sprengel Rink
Lindenstr 57 Alb Wenkel
Mausfelderstr 7 Rich Heinze
An d Moritzkirche 1 H J Reussner
Steinweg Carl Anschütz Nachf

3 Zu beziehen durch

miethet werden

Es iſt hierzu Termin auf

hiermit eingeladen werden

Halle a den 1 1897
Der am 27 8 1867 zu Halle a

unte

Alb Lange r 37
Kinder 10 Pfg

elfuhren jeder Art beſorgt billigIm eqhilerſt Bis Billig Billig

der Deutsch ltaltenischen Wein mport Gesellsohaft
Daude Donner Kinen Co

geschützt Marken Central Verwaltung VRANXFVURT a M

Gr Steinstr 25 C Güstel
Steinweg 30 Otto Kosch
Gr Ulrichstr 60 Gebr Zorn

Hoflieferanten
Zwingerstr 20 Bernh Lailach

d är

Rockwitz Paul Zöller

L AAAA I AAAAmtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Die zur Zeit an den Arbeiter Paul Krüger emese,
ſtädtiſchen Orundſtuces Kioſterſtraße 15 legene aus Stube Kammer Küche Keller

und Bodengelaß beſtehende Wohnung ſoll vom 1Kündigung unter den im Termine bekannt zu machenden

ieht ſich der J W ſeine Famiie ſoda
ikreeg muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes

lle a den 29 December 1896 Die

Giebichenstein Fr Dittmar

We e es

im Erdgeſchoß des

April d Js ab gegen vierteljährliche
edingungen anderweit ver

Freitag den 5 März d Js Vormittags 10 Uhrim Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten

alle a den 25 Februar 18097
Der i Prat

taude

Vehanntmachung
Wegen Vornahme von Arbeiten müſſen

Mittwoch den Z d Mts
größere Rohrſtrecken in der untern Stadt 3bge errt werdenvorübergehende Trübung des Weſſers an dieſem nd
Betroffen werden hiervon die weſtlich vom Steinwege e
ſtraße der Alten der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile

ierbei läßt ſich eine
age nicht vermeiden

deuen Promenade der Poſt
dem folgenden

De Verwaltun ug der Gas und Waſſerwerke

ekanntmachnung
S geborene Maurer Friedrich Jänia

dieſelbe aus öffentlichen Mitteln

ie Armen Direktion
Zernial
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ſert
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